
Russisch-chinesische Zusammenarbeit in der Arktis beunruhigt die USA.
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Die zunehmende Zusammenarbeit zwischen Russland und China in der Arktis stellt für die Vereinigten Staaten und ihre
Verbündeten ein Sicherheitsrisiko dar. Dies geht aus einem am Montag veröffentlichten Bericht des Pentagon hervor, der die
US-Strategie für die Arktis beschreibt.

China versucht, die „sich verändernde Dynamik in der Arktis zu nutzen, um größeren Einfluss und Zugang zu erlangen, die
Ressourcen der Arktis zu nutzen und eine größere Rolle in der regionalen Governance zu spielen“, so der Bericht.

Nach Angaben des Pentagon hat Russland Hunderte von alten Militärstandorten aus der Sowjetära in der Region wieder
geöffnet.

Wertvoll: Mit ihren eisigen Temperaturen und zugefrorenen Wasserwegen war die Arktis auf der geopolitischen Bühne
praktisch nutzlos. Doch Analysten sagen voraus, dass die Arktis bereits 2030 eisfrei sein könnte, was die Region mit ihren
Rohstoffvorkommen zu einem strategischen Hotspot machen würde.

Russland und China wissen das und sind bereit, die Gelegenheit zu nutzen. Russland hat bereits viele seiner Transporte vom
Suezkanal in die Arktis umgeleitet.

Der Westen hat all dem zugesehen und wenig getan, um sich einen Vorteil gegenüber Russland zu verschaffen.

Die Zeiten der Heiden: Die russische Dominanz in der Arktis ist eine schlechte Nachricht für die USA und ihre Verbündeten.
Aus der biblischen Prophezeiung wissen wir, dass Amerikas neue Arktis-Strategie das derzeitige Machtgleichgewicht in der
Region nicht verändern wird. Vielmehr prophezeit die Bibel eine asiatische Allianz, die Handelsrouten wie die Arktis nutzen
wird, um Amerika wirtschaftlich zu belagern.

Erfahren Sie mehr: Lesen Sie „Der Kampf um die Arktis “.
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https://www.dieposaune.de/articles/posts/die-schlacht-um-die-arktis
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